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WOHNHAUSSANIERUNG - ANSUCHEN

nach dem Tiroler Wohnbaufdrderungsgesetz 1991 Eingangsstempel

O EINMALIGER ZUSCHUSS

bei Finanzierung der SanierungsmalRnahmen durch Eigenmittel

L ANNUITATENZUSCHUSS

bei Finanzierung der SanierungsmalRnahmen durch Bankkredit

O OKOBONUS - ZUSCHUSS fiir umfassende, thermisch-energetische Sanierung
Zusatzférderung in Form eines einmaligen Zuschusses auf Basis eines Sanierungskonzepts (Energieausweis)

U BONUS - KLIMAFREUNDLICHES HEIZSYSTEM bei Umstieg von fossilen Energietragern auf ein hocheffizientes
alternatives Energiesystem — Zusatzférderung in Form eines einmaligen Zuschusses

O QUALITATSZUSCHUSS fiir zertifizierte Gebaudesanierungen (nur bei Okostufe 2050)

Forderungswerber (Eigentimer oder Mieter)

1. Forderungswerber ( Eigentimer / Eigentimergemeinschaft [ Mieter / Wohnberechtigter

FamMIlIENNAMIE. ..o es st VOIMNAIME: ...ttt sanees
Wohnadresse

(Postleitzahl, Ort, Strale, HAUSNUMMET, TOP-NE.): ..ottt e e ettt st ARt e et e et e e e e ettt ettt ettt sttt sttt et et e
Geburtsdatum: ... TelefonNUMMET: ... E-Malil Adr@SSe: ..o
derzeit ausgelbter BEruf: ... U selbststandig U nicht selbststandig
Personenstand: U ledig U verheiratet Q in eingetragener Partnerschaft lebend U geschieden QO verwitwet
Staatsbirgerschaft: O Osterreich U sonstige (Angabe des Staates): ...

Bezeichnung der EigentimergemeinSChaft (STraBe, OFL): ... ... eeeeeeessseeeeeessssseesessssss e sssssss s sssssssssessssssssssssssessssssssssssssssssssnns

Kennziffer im Unternehmensregister (KUR) / OrdNUNGSNUIMIMET : .........ooivueieieeieeeseieeemeesesees s ssssssssesssssss s sssssssssesssssssssasssssssssassssssssssssns

2. Forderungswerber U Eigentimer [ Mieter / Wohnberechtigter

FAMIIENNAME:  .....ooooe s VOINAIME: ..ottt
Wohnadresse

(Postleitzahl, Ort, Strafle, HAUSNUMMET, TOP-NI.): ittt se et se et e e e e aese s eb e e seehesea e seea e e e b e b e s e e e b e aeaE e b e b et sE e b e e e eEehe e ebeae st seebe e et ebene s et eneneabetens
Geburtsdatum: ... TelefonNUMMET: ..., E-Mail AdreSSe: ...
derzeit ausgeubter Beruf: ... ... eeeeesi U selbststéandig U nicht selbststandig
Personenstand: U ledig O verheiratet Q in eingetragener Partnerschaft lebend U geschieden QO verwitwet
Staatsbiirgerschaft: O Osterreich U sonstige (Angabe des Staates): ... eseesseneeees

Allfalliger Bevollméachtigter ist auch Zustellungsbevollméchtigter
FaMUlI@NNAME: ... eee e e seeean VOINAIME: ..o ee e eee e
Wohnadresse

(Postleitzahl, Ort, Strafde, HAUSNUMMIET, TOP-NI.): ittt ettt see et e seese e sesae e e seese st s et e e seebeseassees et eEeseae e eEeaesE s eseaesEebe e s ebentseebene s eenbene et ebanesebeneneatasans

Geburtsdatum: ... TelefonNUMMET: ... E-Mail Adr@SSE: ..o



Angaben zum Wohnhaus (Wohnung, Wohnheim) in dem die Sanierung erfolgt

GEMEINAE .o Stralle, HAUSNUMMET oot sss s
.. . unbedingt ausfiillen!
Art des Forderungsobjektes
U Einfamilienwohnhaus Q Zweifamilienwohnhaus 4 Wohnung in einem Mehrfamilienwohnhaus
Familienname und Vorname der (des) Bewohner(s) bzw. Verwendungszweck der Personen-  Nutzflache  Top Nr. von Sanierung Haupt-
sonstigen Einheiten (z.B. Geschaft, Ferienwohnung) anzahl in m2 Geschoss betroffen wohnsitz
FAMINIE L ..vvoveeseeesceessesseseeesssessssssssnssssessssseseessassesssssseesssssnsssssnesssssnassasssssssasasssssensssssssssnsmmeenss | sosssesesssens eveeeensinenes aeeeeesseneen Uja Unein UOja Qnein
Familie 2

.............. Qja Qnein Qja Unein

O Mehrfamilienwohnhaus (ab 3 Einheiten verwenden sie das Formblatt F14)

Anzahl aller im Gebaude befindlichen Wohnungen: ... Anzahl der sanierten Wohnungen: ...............
4 Heim Anzahl der Heimplatze: ................ Heimart: ...
Sanierungsmalinahmen

Q Dach mit Dammung

U Solaranlage. ... m?2 I O Dach ohne Dammung
O Dachbegrinung
O oberste GescholR3decke
~ ——r—r U Fenster
O AulRenwand O elektrisch betriebener
Sonnenschutz
-l Haustdre i O Erweiterung: m?2
4 Wohnungseingangsture i CHerung: oo
U Kellerdecke
QO Feuchtigkeitsschutz | — O HEIZUNG: oo
U verbesserte Heizungsverteilung

Q effiziente Warmwasserbereitung
Sanierungskonzept

E-Mobilitat (vorbereitende Infrastruktur — Leerverrohrung)
altengerechter Badumbau
PV-Anlage: Zahlpunktbezeichnung: AT

O Liftung mit Warmerickgewinnung

Oo0do

O Erstinstallation .............. KW peak U Erweiterung um ............... KWpeak auf insgesamt .............. KW peak
U sonstige (bitte MaBnahmen anfihren)

zum Vorsteuerabzug berechtigt Qja QO nein
Handwerkerbonus fir die oa. MaRnahmen in Anspruch genommen  ja O — Betrag: Qa nein

Liste der Rechnun gen / Anbote (nach SanierungsmaBnahmen ordnen)

Bei mehreren Rechnungen oder Angeboten bzw. einer umfassenden Wohnhaussanierung verwenden Sie das
Formblatt F98 (Kostenaufstellung der Rechnungen oder Angebote).

Ifd. . ) Betrag in EUR
N Firma / Rechnungsleger Datum Sanierungsmafinahme (bezahlter Betrag
r. abzgl. Skonto)
1
2
3
4

Summe
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Erklarungen / Auflagen

» Ich erklare mich mit der Bauaufsicht und dem dazu erforderlichen Betreten des Baugrundstiickes und der Einsichtnahme in
die das Bauvorhaben betreffenden Unterlagen durch Organe des Landes einverstanden.

» Ich erklare, dass die erforderliche Zustimmung (der Miteigenttiimer, des Vermieters usw.) vorliegt.

> Die Forderungswerber erklaren sich ausdriicklich mit folgender Vorgangsweise einverstanden: Wird das Ansuchen von
mehreren Forderungswerbern eingebracht und kein Zustellungsbevollméchtigter namhaft gemacht, so gilt die an erster
Stelle genannte Person als Zustellungsbevollmachtigter. Mit der Zustellung einer einzigen Ausfertigung des Dokumentes
an den Zustellungsbevollméachtigten gilt die Zustellung an alle Férderungswerber als bewirkt.

» Ich erklare fir den Fall einer nicht ordnungsgemafRen Beniitzung oder Aufgabe der geférderten Wohnung den verbiirgten
Kredit innerhalb einer Frist von zwei Monaten zur Ganze zuriickzuzahlen, auRer das Land stimmt einer anderen Regelung
zu.

> Ich erklare eine vorzeitige ganzliche Riickzahlung des gestitzten Kredits sofort schriftlich dem Land zu melden.

» Ich erklare, dass das zu sanierende Wohnhaus (die Wohnung, das Wohnheim) zur Befriedigung des regelmaRigen
Wohnbedurfnisses begunstigter Personen (als Hauptwohnsitz) verwendet wird. Eine Aufgabe der geférderten
Wohnung(en) wird dem Land unverzuglich schriftlich zur Kenntnis gebracht.

» Ich erklare, dass ich das Bauvorhaben im Sinne der Einreichunterlagen entsprechend ausfiihre.

» Ich nehme zur Kenntnis, dass die Nichteinhaltung des TWFG 1991 und der dazu erlassenen Richtlinien oder einer im
Zusammenhang mit der Einreichung dieses Ansuchens abgegebenen Erklarung den nachtraglichen Verlust der Frderung
bedeutet.

» Ich erklare, dass das Ansuchen und die sonstigen Einreichunterlagen wahrheitsgetreu ausgefillt worden sind. Ich nehme
zur Kenntnis, dass das Land sich eine Kontrolle meiner Angaben und Erkldarungen vorbehalt und nicht wahrheitsgetreue
Angaben strafrechtlich geahndet werden.

» Ich nehme zur Kenntnis, dass zur Wahrung der berechtigten Interessen des Landes Tirol, insbesondere zur Vermeidung
von Doppelférderungen, die im Rahmen der Forderabwicklung verarbeiteten personenbezogenen Daten gemal Art. 6
Abs. 1 lit. f DSGVO an die Transparenzdatenbank des Bundes tbermittelt werden.

» Ich nehme zur Kenntnis, dass gemafl den Bestimmungen des Tiroler Fordertransparenzgesetzes, LGBI. Nr. 149/2012 idgF
personenbezogene Daten Uber ausbezahlte Landesférderungen wie Name bzw. Bezeichnung der juristischen Person oder
der Personengemeinschaft, Postleitzahl und Bezeichnung der Gemeinde des Wohnortes bzw. Sitzes, Art, Gegenstand und
Hohe der Landesforderung bzw. HoOhe der aus Landesmitteln ausbezahlten Kreditsumme sowie die
Gesamtinvestitionssumme, soweit diese ein Kriterium fir die Hohe der Férderung ist, zwei Jahre lang auf der Internetseite
des Landes Tirol veroffentlicht werden.

Uberweisungsauftrag

Ich ersuche um Uberweisung der Foérderung(en) auf folgendes Konto

1=, s I I

Unterfertigung (durch alle Férderungswerber oder Bevollmachtigten)

3 BN oo oo
Unterschrift(en)
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Bestatigung der Gemeinde
(von der Gemeinde auszufiillen, in der sich das zu sanierende Wohnhaus (Wohnung, Wohnheim) befindet)

Daten Bauobjekt

Grundstlck(e) - Nr. (Gp. bzw. BP): .o Einlagezahl: ... Katastralgemeinde: ...

Daten Baubescheid
Datum der Baubewilligung fir die (seinerzeitige) Errichtung des Wohnhauses

Falls es keinen Baubescheid gibt, wann wurde das Wohnhaus errichtet?

Ist flir die geplanten bzw. durchgefiihrten Sanierungsmafinahmen eine baubehdérdliche Bewilligung oder eine
Bauanzeige erforderlich?

U ja Baubewilligung: Baubescheid Zahl VOM ... Zahl oo
Bauanzeige: Bestatigung der Zustimmung VOM ... Zahl

oder Fristverstreichung nach Vorliegen der vollstandigen Bauanzeige mit

U nein, die Sanierungsmalnahmen bediirfen weder einer Baubewilligung noch einer Bauanzeige

Unterfertigung

, am

Unterschrift und Amtssiegel

Erforderliche Unterlagen

Formblatter

A5 - Ansuchen (von Bauortgemeinde auf Seite 4 zu bestatigen!)

F14 - Angaben zum Wohnhaus (nur ab 3 Wohnungen/Einheiten)

F97 — Haustechnik-Abnahmebestatigung (nur bei Heizung/Warmwasserbereitung, Liftung, Solaranlage thermisch)

F98 - Kostenaufstellung der Rechnungen oder Angebote (bei mehr als 5 Rechnungen)

YV V VYV V

F3 - Kreditzusage des Kreditgebers (nur bei Férderung mittels Annuitatenzuschuss)

F94 - altengerechter Badumbau — Abnahmebestéatigung (nur bei altengerechter Badsanierung)

Sonstige Unterlagen

» Einmaliger Zuschuss: Kopien der Rechnungen mit Einzahlungsbelegen
der ausfuhrenden Firmen Uber samtliche durchgefiihrten Sanierungsmaflinahmen

Annuitatenzuschuss: Kopien der Rechnungen mit Einzahlungsbelegen oder Kostenvoranschlage
der ausfiuihrenden Firmen tber samtliche durchgefihrten bzw. geplanten Sanierungsmaf3nahmen

A\

Behordlich bewilligte Bau- und Lageplane bei bewilligungspflichtiger Sanierungsmafnahme
Mietvertrag (auf Verlangen des Landes vorzulegen)

Auszahlungsbrief Bundesférderung (auf Verlangen des Landes vorzulegen, jedenfalls bei Fernwéarme)
bei Fernwérme: Anschlussvertrag

bei Photovoltaikanlagen: Prufprotokoll eines befugten Unternehmens

bei Zusatzférderung — Okobonus: Sanierungskonzept, Energieausweise

bei Zusatzforderung — Qualitatszuschuss: Qualitdtsnachweis durch Gebaudezertifizierungsurkunde

YV V. .V V V V VYV V

bei behindertengerechten MaRnahmen: arztliches Attest oder Nachweis tiber den Grad der Behinderung

Informationsbeilagen
F79 - Einreichstellen

MBL 05 - Informationsblatt Wohnhaussanierung
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Wohnbauforderung - Informationsblatt
Wohnhaussanierung

Wer wird geférdert? Forderbare Kosten

— (Wohnungs-)Eigentimer / Eigentimergemeinschaften _ Mindestens € 1.000 -

- B.auberechtigter — Obergrenze Mieter € 34.000,-

— Mieter — Obergrenze Eigentimer € 1.100,- / m2 forderbarer Nutzflache

Welche Objekte werden gefdrdert? Personen forderbare Nutzflache Obergrenze

— Hauptwohnsitz (Eigentimer oder Mieter) im geférderten Objekt 1 oder 2 95 m2 € 104.500,-
(ganzjahrige, regelmafige Benutzung); Nebenwohnsitze, gewerb- 3 105 m2 €115.500.-
lich oder touristisch genutzte Rdume sind nicht férderbar! 2 oder mehr 120 m2 € 132'000'

— Ordnungsgemé&Re Benutzung im Férderungszeitraum - -
o Einmalzuschuss: 10 Jahre Nachweis der forderbaren Kosten
o Annuitatenzuschuss: wéhrend der Laufzeit (max. 12 Jahre)

Ist die ordnungsgemalfe Nutzung im Sinne der Férderungsbestim-

mungen nicht Uber den gesamten Zeitraum gegeben, ist der EZ an-

teilsmaRig zuriickzuzahlen bzw. wird der AZ eingestellt!

— Nutzflachenerweiterungen nur bis 150 m2 (bezogen auf die ein-
zelne Wohneinheit); bei Erweiterungen tber 150 m2 ist die Sanie-
rung insgesamt nicht mehr férderbar!

— Vorlage der Rechnungen und Einzahlungsbelege in Kopie

— Rechnungen lautend auf den Férderungswerber oder eine gemeldete
Person im zu sanierenden Objekt oder Lieferadresse lautend auf das zu
sanierende Objekt

— Detalllierte Leistungsaufstellung oder Leistungsverzeichnis bei Pau-

schalrechnungen

. . B Spezifische Eigenschaften (z.B. Dammstérke, Flache der verbauten

Wie wird gefordert? Materialien, Typenbezeichnung der haustechnischen Anlage)

— Einmalzuschuss Zahlungsnachweis z.B. Einzahlungsbeleg, Kontoauszug, Internet-Uber-
o Zuschuss Eigenmittel; Basisforderung: 15 % der férderbaren Kosten weisungsbestéatigung, Kassenbeleg

— Annuitatenzuschuss — Rechnungen mit dem Vermerk ,Betrag dankend erhalten” 0.4. sind nicht
o Zuschuss zur Rickzahlungsrate bei Kreditfinanzierung forderungsfahig

o Basisforderung: 25 % der Anfangsbelastung des Kredits K bi . . q Ford
(Berechnungsgrundlage férderbare Kosten) ombination mit anderen Forderungen

o Der Annuitatenzuschuss wird auf Basis des Sollzinssatzes zum Forderungen anderer Stellen werden bei der Berechnung der forder-
Zeitpunkt der Antragstellung berechnet, halbjahrlich ausbezahlt und ~ baren Kosten férderungsmindernd berticksichtigt, es sei denn, diese
auf die Dauer von maximal 12 Jahren gewéhrt Forderungen werden von diesen Stellen bewusst als zusatzliche

o Mindestlaufzeit Bankkredit 10 Jahre Forderung gewahrt.

Welche MalRnahme wird wie hoch gefordert? Wie kommen Sie zur Férderung?
hangi a I N
Unab ;ngrl]g vom Gebaudealter J Ansuchen - Einreichung
MalBnahmen AZ EZ
| | 5 . — spatestens 18 Monate nach Rechnungsdatum betreffend die Sa-
Solaranlagen 40% | 30 % nierungsmaflnahmen
Ph Itaikanl % % . .
otovoltalkaniagen — 55 00 50 00 — Wohnhaussanierungsansuchen (Ansuchen A5) vollstandig aus-
Anschluss an Fern-/Nahwarme 40% | 30 % fullen und von Bauortgemeinde bestatigen lassen
Vereinigung/VergréRerung/Teilun . - . . . .
von Woghnugngeng g g 35% | 25% — Nicht natiirliche Personen z.B. Eigentiimergemeinschaften mis-
Anderung sonstiger Raume zu Wohnungen 35 % | 25 % sen Uber eine Kennziffer im Unternehmensregister (KUR) verfi-

- gen (nahere Informationen: https://www.bmf.gv.at/ministe-
Behinderten- und altengerechte MaRnahmen 35% | 25% rium/aufgaben-und-organisation/Stammzahlenregisterbeho-
Passive MaRBnahme zur Vermeidung sommerli- erde/Ergaenzungsregister.html)

- a 35% | 25%
cher Uberwéarmung

— Rechnungs- bzw. Angebotszusammenstellung anhand der

Baubewilligung vor mehr als 10 Jahren getatigten MaRnahmen
MaBnahmen AZ EZ — Einmaliger Zuschuss: Kopien der Rechnungen mit Einzah-
Wand-, Dach- und Deckendammung, Fenster- o o lungsbelegen
tausch, Haustir 35% | 25%

— Annuitatenzuschuss: Kopien der Rechnungen mit Einzah-

" Y - - p p

Dammung — Dammstoffe mit Umweltzeichen 40% | 30 % lungsbelegen oder Kostenvoranschligen
Schallschutzfenster an LandesstralRen 40% | 30 % o . ) )

T - - K p p — bei Okobonus-Zuschuss: je ein Energieausweis vor und nach
Erstellung eines Sanierungskonzeptes 35% | 25% Sanierung
Effiziente Warm rbereitun % | 25 %

zle 'te - armwasserbereitung 35 00 5 00 — bei Bonus ,klimafreundliches Heizen*“: Formblatt F97 mit Ent-
Feuchtigkeitsschutz 25% | 15% sorgungsbestatigung
Biomasseanlagen, Warmepumpen 35% | 25% LES .
E-Mobilitat — vorbereitende Infrastruktur 35% | 25% Forderungszusmhqyng }
Komfortluftung mit Warmerickgewinnung 20 % | 30 % Ausstellung nach positiver Priifung des Ansuchens vom Land
Einzelraumliifter mit Warmeriickgewinnung 35% | 25 % { Auszahlung der Forderung
Verringerung des Energieverbrauchs und des 250 | 15 % — Annuitatenzuschuss: ab Tilgungsbeginn des Bankkredits, frii-
SchadstoffausstolRes von Heizungen hestens ab Zusicherung
Baubewilligung vor mehr als 20 Jahren — Einmalzuschuss: unmittelbar nach Zusicherung
MaRRnahmen AZ EZ
~ - - - o o

Dachbeg‘runung (extensiv Oder intensiv) 35 OA) 25 OA) Néhere Informationen zu den MaBnahmen finden Sie unter:
Dachsanierung (Dach ohne Dammung) 25% | 15% https://www.tirol.gv.at/bauen-wohnen/wohnbaufoerderung/sa-
Einbau einer fehlenden Sanitdrausstattung 25% | 15% nierung/
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https://www.bmf.gv.at/ministerium/aufgaben-und-organisation/Stammzahlenregisterbehoerde/Ergaenzungsregister.html
https://www.tirol.gv.at/bauen-wohnen/wohnbaufoerderung/sanierung/
https://www.tirol.gv.at/bauen-wohnen/wohnbaufoerderung/sanierung/

	Wohnbauförderung - Informationsblatt
	Wohnhaussanierung
	Wer wird gefördert?
	Welche Objekte werden gefördert?
	Wie wird gefördert?
	 Einmalzuschuss
	 Annuitätenzuschuss

	Welche Maßnahme wird wie hoch gefördert?
	Unabhängig vom Gebäudealter
	Baubewilligung vor mehr als 10 Jahren
	Baubewilligung vor mehr als 20 Jahren

	Förderbare Kosten
	Nachweis der förderbaren Kosten
	Kombination mit anderen Förderungen
	Wie kommen Sie zur Förderung?



